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Präambel

Kirche lebt aus dem Glauben an Gott, den Schöpfer und Erlöser.
Kirche lebt in der Hoffnung für die Kirche und die Welt.
Kirche übt sich in der Liebe zum Nächsten und zu den nächsten Generationen.

Verantwortung für die Schöpfung gründet im christlichen Glauben. 
Verkündigung und Glauben führen zu Konsequenzen.

Soziales und diakonisches Handeln sind solche Konsequenzen in alter 
christlicher Tradition der tätigen Nächstenliebe, die ihre stärksten Kräfte aus 
Glauben und christlicher Hoffnung empfangen.

Je mehr die Einsicht wächst, dass unser heutiges Leben und Wirtschaften 
zunehmend Gottes gute Schöpfung schädigt und bedroht, desto deutlicher 
wird, dass Christen gefordert sind, sich auch für den Prozess „Frieden, 
Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung“ zu engagieren.

Desto deutlicher wird aber auch, dass christliche Nächstenliebe nicht mehr ohne 
Engagement für die nächsten Generationen im Bereich Umwelt und Schöpfung 
zu denken und zu leben ist.

Angesichts der wachsenden globalen Umweltproblematik begegnet uns viel 
Resignation und Hoffnungslosigkeit.
Hoffnungslosigkeit aber macht verantwortungslos, weil sie lähmt und die 
Menschen daran hindert, wenigstens das Mögliche zu tun.

Hier hat die christliche Kirche die besondere Aufgabe, die Zuversicht aus 
Glauben zu leben und mit dem Beispiel tätigen Engagements glaubhaft zu 
machen.

Darum will die Gemeinde an der Peterskirche in Weinheim, so weit es in ihren 
Möglichkeiten steht, ihre Verantwortung übernehmen. Dies ist der Antrieb, sich 
im „Umweltaudit“ einzusetzen und als Daueraufgabe anzunehmen.

Die hier vorgelegte Umwelterklärung soll Beispiele zeigen und möchte Mut 
machen, damit am Leben bleibt, was leben will, und damit wächst, was wachsen 
soll.

Wir hoffen, ansteckend zu wirken für Menschen und Gemeinden.

Wir wollen jedenfalls auch in Zukunft unseren Beitrag zur Bewahrung der 
Schöpfung leisten.

Das Umwelt-Team

Rainer Heimburger	 Jürgen Naefken	 Hagen Schubert
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Gültigkeitserklärung 

Der 
Umweltgutachter 

Dipl.-Ing. Henning von Knobelsdorff 
Mozartstraße 44 

53115 Bonn 

hat das Umweltmanagement-System, die Umweltbetriebsprüfung, ihre Ergebnisse, die 
Umweltleistungen und die Umwelterklärung der 

 

   

 
 

Scheffelstraße 4 
in 

69469 Weinheim 
  

 
auf Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 761/2001 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 19. März 2001 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem 
Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMASII) in der 
Fassung vom 03. Februar 2006 geprüft und die vorliegende Umwelterklärung für gültig erklärt. Der 

Wahrheitsgehalt und die Vollständigkeit der Daten dieser Umwelterklärung wird bestätigt. 
 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird der Registrierstelle spätestens bis zum 11. Mai 2012 
vorgelegt. 

Die Gemeinde wird von der Verpflichtung zur Prüfung der jährlichen Aktualisierung der 
Umwelterklärung befreit. 

Weinheim, den 05. Mai 2009 

Henning von Knobelsdorff 
Umweltgutachter 

DE-V-0090 
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